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Karlsruher Leitung
Nr. 141 - Samstag , den 21 . Mai 1836 .

er ei >r « ndzivairZrgstc

Älit jedem jungen Lenze sich erhebet

Zu neu ergrüntem Schmucke die Natur ,
Und überall der reiche Schmelz belebet

Im bunten Farbenkleide Ham und Flur ,

Der neue Glanz die Auen rings umschwebet ,

Verkündend jungen Lenzes Rosenspur ;

Und Aller Auge fühlt sich angezogen

Von zarter Blüthen sanftbewegten Wogen .

Wenn überall den freuderfüllten Blicken

Der blüthenreiche Schmelz entgegenlacht ,
Wenn Wiesen , Hain und Flur sich wieder schmücken

Mit junger Knospen zarterkeimter Pracht ;

So fühlen wir mit höherem Entzücken ,

Daß uns der Mai noch Schöneres gebracht ,
Wir danken freudig ihm der Gaben beste :

Sophiens Namenstag- » . Wiegenfeste !:

Drum fühlet freudig jede Brust durchdrungen

Sich von des Maien wonnereicher Zeit ,
Was am Sophien - Tage jüngst erklungen .
Im frohen Wiederhalle sich erneut ;
Und mit des Herzens lauten Huldigungen ,
In ungetheilter Freud ' und Dankbarkeit ,

Begrüßen wir den Tag , wo Du geboren .
Für Badens segensreiches Heil erkoren .

Es möge Dikh noch viele , viele Jahre

Erhalten uns ein freundliches Geschick ,
Die fernste Zukunft ungetrübt bewahre

Div stets des Erdenlebens reinstes Glück ;
Und ob dem vielgeliebten Fürsten paare

Schweb ' schützend stets der Gottheit Liebesblick ,
Und öfter noch bring ' uns der Gaben beste

Der Wonnemond mit DeiNkM Wiegenfeste !



Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 17 . Mai . Unserer Thcateraktionäre ,

wenn ich nicht irre , 63 an der Zahl , haben gestern Ge¬
neralversammlung gehabt , in welcher die Rechnungsablage
über die Theaterverwaltung des verflossenen Thcaterjahrs
geschah . Das Defizit soll ungefähr 19,000 fl . betragen .
Hr . Grüner , der seitherige Intendant , ist von dannen
gegangen , und Hr . Mals , unser Lokallustspieldichter , hat
den ökonomischen Theil von dessen seitherigen Geschäften
übernommen . Hr . Lerse , einer unserer angesehensten
Kaufleute , ein zwar schon in Jahren weit vorgerückter ,
aber doch sehr energischer Mann , bleibt alleiniger Oberdi¬

rigent unseres Theaters , indem er die Mitregentschaft ,
die man ihm von Seiten der Aktionäre aufbürden wollte ,
aus dem Felde schlug . In unserm Künstlerpersonal tre¬
ten starke Veränderungen ein . ( D . C .)

Nassau .
Aus dem Herzogthum Nassau , IS . Mai . In

unfern Bädern ist es zur Zeit noch leer , doch hofft man ,
daß bei dem nunmehr eingetretenen wärmern Wetter die

Badgäste sich nach und nach einfinden werden . Einen ho¬
hen nordischen Gast erwartet man in Ems , Ihre Mas .
die Kaiserin von Rußland nämlich , welche zu Befesti¬

gung ihrer Gesundheit einige Wochen daselbst die Kur ge¬
brauchen will . Eine früher bestimmte Reise des Herzogs
mit seinen beiden Söhnen aus erster Ebe , dem Erbprin¬

zen Adolph , 19 Jahre alt , und dem Prinzen Moritz , der
16 Jahre zählt , nach Wien , wird wegen des Besuches
der Kaiserin aufgeschoben bleiben . Dem Vernehmen nach
wird der zweite Sohn des Herzogs in fremde Militärdien¬

ste treten , wie ja auch des regierenden Herzogs Durchl .
bekanntlich General in russischen Diensten ist . Auch hat

sich das schon früher einmal verbreitet gewesene Gerücht
erneuert , wonach eine Vermählung zwischen dem Erbprin¬

zen und einer Prinzessin aus einem
'
erhaöenen Fürstenhause

im Plan wäre , und man bringt die Reise Sr . Durchl .

nach Wien damit in Verbindung . — Die Aussichten auf
den diesjährigen Wein sind nicht die besten , und nament¬

lich haben auch die letzten Nachtfröste dem Weinstock em¬

pfindlichen Schaden gethan . Nach der Meinung vieler

Wcinproduzenten dürfte sich dieses Jahr nur ein der Quan¬
tität und Qualität nach geringer Wcinwachs ergeben , es

müßte denn seyn , daß bald und anhaltend heißes Wet¬
ter einträte , wozu keine Aussicht vorhanden ist.

( D . C .)

Würtemberg .
Stuttgart , 16 . Mai . Nach den Ergebnissen der

gestrigen allgemeinen Versammlung der würtembergischen
Eisenbahngesellschaft erfahren Sie gewiß mit Vergnügen
die Nachricht , daß unsere Regierung mit mehrern benach¬
barten sich über die gemeinsame Errichtung der Hauptbah¬
nen zu bcrathen begonnen hat . Es wäre nur zü wünschen ,
daß aus diesen Berathungen , wie früher aus den einzelnen
Zollvereinen , etwas allgemein Deutsches , ja Europäisches
bervorgehen möchte , denn wir haben zwar in Deutschland
eine überall verbreitete Gewerbthätigkeit , aber — wohl

zu unserm Heil — noch keiue so bedeutenden Punkte der
Hervorbringung und des Verbrauchs wie andere Län¬
der . Deshalb , nnd weil die natürlichen Wege des
europäischen Landhandels in Deutschland zuscimmcnlcui -
fen , bedürfen wir vor Allem langer , bis an die Grän «
zen Deutschlands ausgedehnter Bahnen . Bei großartiger
Anlegung kann daS Herrlichste , beiden : Vorherrschen ört¬
licher oder provinzieller Rücksichten wird nie etwas Er¬
freuliches entstehen , in dieser Beziehung , wie in mancher
andern . Oder wähnt man , daß eine große Stadt freund¬
lich und wohnlich sich gestalten werde , wenn man bei der
Anlage jeden bauen läßt , wie es ibm beliebt , oder daß
es so leicht sey , Oppositionscisenbahnen zu bauen , als
Oppositionspostwagen wie die nordamerikanischcn anzule¬
gen ? Wir hoffen auf den trefflichen Willen und die rei¬
nen Absichten der deutschen Regierungen . Sie werden
von den ersten Gewerbtreibenden nur Eine Stimme ver¬
nehmen , daß das Vahnsystem aus dem Standpunkte des
Handels im Allgemeinen allein fruchtbringend für Deutsch¬
land werden könne . Sie können und müssen beinahe die¬
ses bei den bereits begonnenen Vorarbeiten berücksichtigen ,
so wie noch andere wichtige Vorfragen , zu welchen wir
besonders das Verhältnis der Kosten zu den Eisenbah¬
nen rechnen , zu bereden , und zur Beruhigung der Be «
theiligtcn der Entscheidung näher zu bringen wären .

( Allg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 13 . Mai . E >n Attache der französischen Bot¬

schaft ist von hier über Prag nach Berlin gegangen , um
die französischen Prinzen , welche am 28 . d . hier eintref -
fcn sollen , durch Schlesien anher zu begleiten . Es sind
bereits alle Anstalten zu ihrem Empfange getroffen . —
Der englische Botschafter , Sir Frederick Lamb , wird täg¬
lich erwartet . ( Allg . Ztg .)

Aus Ungarn , 10 . Mai . Während des nun been¬
digten Landtags figurirten unter den Oppositionsmitglie¬
dern vorzüglich nachstehende Abgeordnete : Deak , Deputir -
ter des Zalaer Komitats , in der Blüthe der Jahre , von
den neueren Theorien des Jahrhunderts befangen , von
mannickfaltigen Kenntnissen und in seiner Rede mit vie¬
ler Logik begabt , wodurch er sich stets eine Mehrzahl der
Depulirtcn sicherte , und als Schweif , besonders in den
vorberathcnden Zirkularsitznngen , nachzog ; Beöthy , De -

pntirter des Biharrer Komitats ; als tüchtiger Redner und

heftiger Oppositionsmann machte er sich , obgleich Katho¬
lik , besonders als Vertheidiger der von ihm sogenannten
völligen Emanzipation der Protestanten , sehr bemerklich ,
und letztere konnten in ihrer Mitte keinen wärmeren An¬
walt finden , er folgt den Lehren der irischen Bewegungs¬
männer , und bereitet sich zu einer Reise nach England ,
die er in diesem Monat antritt , vor . Seine Kommittenten
wollten sein Bildniß in ihrem Versammlungssaal in Groß -
wardcin , nebst dem des geistreichen Grafen Szecheny , auf¬
stellen lassen , allein er lehnte es ab . Bezeredy , Deputjr «
ter des Tvlnaer Komitats , ausgezeichnet durch eine na¬
tionale Gesinnung , mit tiefem Haß gegen alles Fremde ;
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seine schwärmerischen Anhänger nennen ihn üi ök iZs - säg
( die ewige Wahrheit ) . Klauzal , Deputirter des Czongra -
der Komitats ; schöner Redner , mit einiger Gründlichkeit
und einem rührenden Vortrag , der sich stets mit ge¬
schichtlichen Beweisen auszuzeichnen wußte . Balog , De¬
putirter des Batser Komitats ; die Ungarn selbst nennen
ihn den Radikalen , und er neigt sich zn exzentrischen Mei¬
nungen hin , die aber ausser dem Kreis , in dem er sich
bewegt , keinen Anklang finden . Tarnoczy , Batser Ko¬
mitats , aus derselben Schule . Paloczy , Deputirter aus
dem Borsoder Komitat , als beständigen Sekretär bei den
vorbcratbenden Zirkularsitznngcn , kann man ihn den Ver¬
fasser aller Gesetzvorschläge und Nuntien bei der zweiten
Landtafel nennen ; er führte schon bei früheren und auch
bei diesem Landtage das Protokoll in den Zirkularsitzun¬
gen , und die Deputieren der zweiten Landtafel beschenkten
ihn , als Anerkennung seiner Verdienste , mit einem pracht¬
vollen goldenen Becher . Als er in seine Hcimath nach
MiSkol ; zurückkehrte , empfing er dort von seinen Kommit¬
tenten eine goldene Feder zum Andenken auf eniem eigens
veranstalteten Ball . Borsiczky und Marczibanye , Depu¬
tate des Trencziner Komitats ; beide leidenschaftliche Op¬
positionsglieder ; erstercr war es als großer Polenfreund ,
der die öfteren Nuntien wegen Verwendung für die Polen
so sehr betrieb , wogegen aber bekanntlich die Magnaten
stets die königlichen Vorrechte vcrtheidigten . Bernad ,
Deputirter auö dem Unguvarcr Komitat , und Szombas -
belyi , aus dem Bekeser Komitat , beide gemäßigte Oppo¬
sitionsglieder . Paul Nagy , Deputirter des Oedenburger
Komitats , einst der heftigste Oppositionsman » , hat sich
in seinen reiferen Jahren dem Justemilien genäbert und
ganz von seinen heftigen Kollegen getrennt , eben so wie
Pazmandi , Deputirter aus dem Comorncr Komitat . Als
ausgezeichneter Redner für die konigl . Rechte glänzte An -
drassy , Deputirter ans dem Grauer Komitat . Uebrigens
sind bekanntlich alle Deputirte Edeüeute , und das Aus¬
land darf überzeugt seyn , daß , sobald die kön . Rechte in
Ungarn überhaupt bedroht wären , augenblicklich alle Op¬
position verschwinden wurde , und Ungarns Söhne nur
eine Meinung , die der Vercheidiglmg ihres geliebten Kö¬
nigs und ihrer Verfassung , haben . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 15 Mai . Heut Vormittag um halb zehn

Ubr besichtigten die Herzoge von Orleans und Nemours
das Museum , woselbst sie der General -Intendant der
Königlichen Museen , Herr Graf von Brühl Ercellcnz ,
an der Spitze des ganzen Direltions -Personals dieser
Kunst - Anstalt empfing . Aus dem Museum begaben
sich Höchstdieselben nach der katholischen Kirche , um die
Messe zn hören , und von dort in das Attelier des Bild¬
hauers Professor Rauch , um dasselbe ebenfalls in Augen¬
schein zn nehmen . Mittags waren Höchstdieselben zum
Diner bei Sr . k. H . dem Kronprinzen .

Koblenz » 18 . Mai . Der Bischof von Leon ist heute
unter dem Namen Patracci auf seiner Reise nach Rot¬
terdam hier durchpasflrt .

Frankreich .
Paris , 16 . Mai . In der Abgeordnetenkammer wur¬

de die Diskussion über den zur Vollendung mehrerer Bau -
dcnkmale geforderten Kredit wieder ausgenommen . Der
Abg . Jaubert hatte in der letzten Sitzung den Bericht und
die Anträge der Kommission als einstimmig bezeichnet und
der Abg . Bessieres in einem in mehrere Journale einge¬
rückten Schreiben hiergegen für sich und Namens eines an¬
dern Kommissionsmitgliedes Einsprache erhoben , was
denn jetzt zu einer langen , aber erfolglosen Debatte Ver¬
anlassung gab . Die Kammer verwilligte für das natur¬
historische Museum 1,200,000 Fr , für das Hotel auf dem
Quai d 'Orsay auf den Antrag des Ministers des Innern ,
statt der ursprünglich geforderten 1,200,000 Fr ., 607,000 ,
obwohl die Kommission eine Reduktion auf nur 352,800
Fr . vorgeschlagen hatte ; für das College de France 640,000
Fr . ; für den Obelisken von Luxor 260,000 Fr . Bei die¬
sem letzten Punkte erneuerte sich der obige Kampf , und
zwar in einer Weise , daß der Präsident mit dem Schluß
der Sitzung drohen mußte , worauf zur Tagesordnung
übergegangen wurde . Auch der 2te Artikel des Gesetzes
wurde hierauf nach dem Anträge der Kommission , wie
wir ihn bereits mitgetheilt haben (sh . Nr . 132 der Karlsr .
Ztg . vom 12 . d. M .) , und zwar jetzt als Art . 3 ange¬
nommen , indem der Abg . Gouin einen Artikel eingescho¬
ben hatte , in welcher Weise sämmtliche Verwilligungcn
auf die beiden Budgetsjahre vertheilt werden sollen . Das
ganze Gesetz wurde mit 255 gegen 100 Stimmen geneh¬
migt .

* Paris , 17 . Mai . Die gestern in der Kammer
vorgefallenen Austritte tragen bei der herrschenden politi¬
schen Indifferenz ein Gutes dazu bei , den Deputirtcn
das übrige schwache Interesse zu entreißen , welches ih¬
nen Gewohnbeits halber noch gezollt wurde . — Weil
cs in den Straßen ruhig , bei Hose still ist , so muß ,
wie natürlich , in der gesetzgebenden Kammer etwas Leben
herrschen ; nur sollte dieses Treiben nicht zu weit geführt
werden , um dem In - und Auslände zum Gespötte zu die¬
nen . Den Oppositionsblättern sollte dieser Skandal zu
statten kommen , allein sie haben ausgelebt ; vonihrerCri¬
sten ; ist nur der Schatten übrig . Dem Constitu -
tionnel thnt es leid , feine iheuere Majorität ein so unan¬
ständiges Bencbmen beobachten zn sehen ; daß Jour¬
nal des Debats lacht sich in die Faust ; der National und
der Bon Sens aber triumphiren ; das Journal du Com¬
merce nnd der Messager machen sich groß , den Unfug pro¬
phezeit zn haben .

Großbritannien .
London , 12 . Mai . Der Prinz von Dramen er¬

hielt gestern den Besuch des diplomatischen Korps . Am
25 . werden Se . k. Hoh . und die Prinzen , seine Söhne ,
einem großen Diner , das ihnen der Herzog von De -
rvlishier gibt , beiwohnen .

Es ist bekannt , daß die englischen Kaufleule beschlos¬
sen, die Zahlung des Zolles , den die russ Regierung an
den Donan -MündiMgen verlangt , zn verweigern , und
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daß die Minister Sr . Maj. in einem an ein Londoner Haus ,
die HH . Bell u . Comp . , gerichteten Schreiben erklä¬
ren , die Meinung der Negierung sey , daß die russischen *-
Autoritäten keineswegs berechtigt seyen , die Zahlung ei¬
ner Gebühr an den Dvnaumündungcn zu fordern , und
daß der Handelsstand zweckmäßig gehandelt habe , indem
er seinen Agenten befahl , diese Zahlung zu verweigern .
Dieses Schreiben ist aus dem Foreignen -Osfice vom 2 .
Mai datirt , ans Auftrag des Lords Palmerston ausge -
fertigct und durch Hrn . I . I . Backhause unterzeichnet .
2 » Bezug auf dieses Schreiben liest man im „ Mor -
umg Post " , einem Toryblatte : Schlimme Gerüchte wa¬
ren diesen Nachmittag in Betreff der sehr ausgedehnten
Seerüstungen , die seit einiger Zeit in unfern Arsenalen
und auf unfern Wersten begonnen haben , in Umlauf .
Man spricht von der unverzüglichen Abscndung einer
Eskadre von 21 Linienschiffen nach dem Mittelmeere ,
um unsere Handelsleute gegen alle Folgen ihrer Wei¬
gerung , den Forderungen der Kommandanten der rus¬
sischen Schiffe an der Donaumündung zu gehorchen , zn
schützen . Die dem Lloyd -Hause auf Befehl des Lords
Palmerston gemachte Mittheilung hat vorzüglich diesen
Gerüchten Gewicht gegeben .

Nach der " True Sun " soll die ganze Sache ein Miß -
verständniß und der russische Botschafter in England bereit
seyn , eine befriedigende Erklärung zu geben .

Die Meinung des " Morning - Chronicle - . , der für das

Organ des Lords Palmerston gehalten wird , ist in dieser
Sache die wichtigste - Dieses Blatt sagt : Wir können
weder glauben , daß die Auslegung dieser Artikel geeignet
sey , ernstliche Schwierigkeiten zu veranlassen , noch daß
Rußland es versuche , durch Gewalt eine Unrechte Verord¬

nung zn vollziehen , vorzüglich wenn die englische Regie¬
rung entschlossen ist , nicht zu gestatten , daß man von ih¬
ren Unterthanen übermäßige Gebühren fordere . ( Der er¬
wähnte Zoll wird in Folge eines Ukases , vom 7 . April
1836 , durch Rußland von allen Schiffen , welche die Do¬
nau auf und abwärts fahren , verlangt , um die Kosten ,
für die an der Donaumündung angelegten Quarantäue -
anstalten zu decken. Die Forderung hat früher schon Er¬
klärungen zwischen den Kabineten von Wien und Peters¬
burg veranlaßt .)

— Das RailwayMagazin enthält einen Bericht über die
Einnahme und Ausgaben der Liverpool -Manchester Eisen¬
bahn in dem mit dem 31 . Dezember 1835 zu Ende ge¬
gangenen Halbjahre . Einnahmen 117,954 Pfd . St ., und

zwar von Reisenden 67,897 , von Waaren 46,375 , von
dem Transport von Kohlen 3682 Pfd . Im vorangegan¬
genen Halbjahre hatten die Einnahmen 99,474 Pfd . betra¬

gen . Die Ausgaben betrugen 71,995 Pfd . ( im voran -

gegangrnen Halbjahre 61,814 Pfd . St .)
London , 13 . Mai . Gestern ist Baron Maltitz von

Berlin hier angekommen . Er soll , wie cs heißt , wäh¬
rend der Abwesenheit der Grafen Pozzo di Borgo die Funk¬
tionen eines russischen Geschäftsträgers hier versehen .

— Hr . O ' Connell hat sich als Kandidat bei den Wah¬
len von Kilkenny in Irland gestellt . In seinem Bnes an

die Wähler verspricht er , das jetzige Ministerium getreu¬
lich zu unterstützen , so lange es sein jetziges Benehmen
gegen Irland beibchält ; bei jeder Gelegenheit als wahrer
Reformer zu stimmen , alle ihm zu Gebote siebende kon¬
stitutionellen Mittel zu benützen , um die Reform des
Parlaments vollständig zu machen , um unter andern das
Prinzip der Wahl und der Verantwortlichkeit der Pairs
zu erringen , ohne welche man keine Gerechtigkeit für Ir¬
land hoffen dürfe . Man hat in Kilkenny beschlossen , Herrn
O 'Connell ohne Kosten zu wählen .

— Gestern haben die Inhaber von Obligationen der
aufgehobenen spanischen Schuld eine Denkschrift an Hrn .
Mendizabal abgefaßt , worin sie die Austauschung dersel¬
ben gegen Obligationen der aktiven Schuld von gleichem
Werlhe verlangen .

— Man versichert , daß die Regierung zur Aufmunte¬
rung den General Evans ( in engl . Diensten nur Oberst )
zum Generalmajor ernennen will .

London , 14 . Mai . Nach den Times würden dir
HH . Spring - Nice und Ellicc zur Dame erhoben werden .

— Der Trne Sun hat durch das Dampfbovt " Glas¬
gow , welches Lissabon am 5 . verlassen hatte , die Nach¬
richterhalten , daß bei Oporto eine Insurrektion zu Gun¬
sten Don Miguels ausgebrochcn wäre , die Truppen der
Garnison dieser Stadt hätten sich auf den Marsch bege¬
ben , um die Bewegung zu unterdrücken ; auch in der Stadt
hätten einige Unordnungen stattgehabt ; der Pöbel hätte
14Piano 's , die einem deutschen Handelshause gehörten ,
im Augenblicke , wo sie ans Land gebracht wurden , zer¬
trümmert , und sonst noch Schaden in den Magazinen des¬
selben Hauses angestiftet ; diese Emcute wäre durch die
Ungunst , mit der das Volk die Einfuhren ans dem Aus¬
lande sieht , veranlaßt worden .

— In Gretna - Green sind am 7 . d . Carlo Ferdinande
Borbone , Principe di Capoa , Bruder des jetztrcgieren «
den Königs der beiden Sizilien , und Penelope Caroline
Smith getraut worden .

— Das Departement der Kolonien und die Admiralität
haben den Kapitän Back beauftragt , eine neue Erpcdition
zu unternehmen , um eine Passage im Nordwcsten aufzn -
suchen . Die Berichte Back ' s geben viele Hoffnung auf
das Gelingen der Erpediton . Der König nimmt an dein
Unternehmen lebhaftes Interesse .

— Der Royal Tar ist mit 390 Freiwilligen und einigen
Offizieren nach San Sebastian abgegangen .

— Sir Robert Adair , britlischer Botschafter in Berlin ,
ist hier angekommen ,

— Hr v . Raumer ist dem König beim Lever am letz¬
ten Mittwoch vorgcstcllt worden .

Italien .
Rom , 3 . Mai . Der unterm 20 . Febr . d . I . von mir

erwähnte Vorschlag des Tesoriere , mehrere neue Zollstät¬
ten an den Gränzen zu errichten , um die Ein - und Aus¬
fuhr , so wie den Transithandcl zu erleichtern , ist im Re -
gierungsrathe nicht genehmigt worden . Engherzige An¬
sichten Einzelner scheinen diesem Plane , der für das All
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gemeine von großem Nutzen gewesen Ware , entgegen ge.
treten zu seyn . Unser Nachbarstaat Toskana befolgt libe¬
ralere Grundsätze bei seinem Zollsystem , und befindet sich
wohl dabei ; er befördert aber dadurch den Schleichhandel
nach dem Kirchenstaat , welcher mit einer unglaublichen
Frechheit betrieben wird . Das Einzige , was durch den
Vorschlag des Monsignore Tesoriere bewirkt wurde , ist,
daß noch einige Kompagnien Zoksoldaten , zu Pferde und

zu Fuß , angcworben werden sollen , zu deren Organisa¬
tion bereits ein Offizier vom Generalstab nach Ancona ab¬

gegangen ist. Vor einigen Jahren entließ man einen Theil
dieser Truppe als überflüssig , so daß gegenwärtig die

Verwehrung nur als eine Wiederherstellung der früheren
Anzahl zu betrachten ist . Auch wird das Korps nicht unter
den Befehl eines Obristen gestellt , sondern jede Kompag -
me steht wie bisher unter einem Kapitän , der unmittel¬
bar vom Minister seine Instruktionen empfängt . — Die
Auflösung der Freiwilligen ist beschlossen , was in den
Provinzen große Freude erregen dürste , da sie nach allge¬
mein hergestelltcr Ruhe dem Staate nur Kosten verursach¬
ten , und durch ihren Eifer mehr Schaden als Nutzen stif¬
ten . Bei Besetzung anderer Stellen will man besondere
Rücksichten auf die Verdienste dieser Leute für den Staat
nehmen , und für ihre Zukunft sorgen . — Am 1. d . wur¬
de hier der Namenstag des Königs der Franzosen durch
Gottesdienst in der französischen Nationalkirche gefeiert .
Die Wohnung des Botschafters und die französische Aka¬
demie waren am Abend reich beleuchtet . — Die Witte¬

rung ist hier , wie in ganz Italien , für die schon vorge¬
rückte Jahreszeit , überaus naß und kalt . Man hat wenig
Aussicht , daß der nächste Monat sich erfreulicher gestalten
werde , und erwartet im Ganzen einen feuchten Sommer .

( Allg . Ztg )

Holland .
Haag , 10 . Mai . Aus der Art , wie die Ereignisse

seit Kurzem friedlich sich entwickeln , sollten , wie mich
dünkt , auch minder Hellsehende erkennen , daß jede , auf
die Wahrscheinlichkeit eines neuen Krieges gegründete Be¬

rechnung falsch ist . Hier der Zweck der Reise des Prin¬

zen von
'
Oranien nach London und die ausgezeichnete Auf¬

nahme , welche er dort erfuhr ; dort die Reise der Söhne
eines Fürsten , dessen Regierung aus den Zeiten der Bar¬
rikaden datirt , und weiterhin endlich die Räumung Sili -

stria ' s und die definitive Ausgleichung der Forderungen
Rußlands an die Pforte — alles dieses sind doch gewiß
Thatsachen , deren Bedeutung Niemand entgehen kann .
Tie einzige Hoffnung , welche den bei einem Bruch zwi¬
schen den Kabinetten von London und St . Petersburg
Jutcrcssirten noch blieb , wird ebenfalls bald schwinden .
Wie Sic wissen , wird seit einiger Zeit viel von Absendung
einer englischen Flotte ins baltische Meer gesprochen , und
man bringt mit diesem Umstand die lächerlichsten und be¬

unruhigendsten Gerüchte in Verbindung . Hören Sie nun ,
was an der Sache ist : Die kluge und scharfsichtige Poli¬
tik des Kabinets von St . Petersburg hat dieses , wie ich
ans gewöhnlich gut unterrichteter Quelle höre , auf die

Idee geleitet , der englischen Regierung die Abfindung ei¬
ner Flotte in das baltische Meer vvrzuschhMn , die

'
sich

dort der russischen anschließen soll , um die Manövers und
Ucbnngeu zum Unterricht der Marine beider Nationen ge¬
meinschaftlich auszuführen . ( ? ) Man versickert sogar ,
daß Prinz Heinrich , der dritte Sohn des Prinzen von
Oranien und Lieutenant in unserer Marine , cingeladcn
werden wird , Liefen Uebungcn bei'zuwohncn . Es ist dies
eine Nachricht , welche viele Leute über den Zweck der
Fahrt der englischen Flotte beruhigen , und zugleich viele
auf einen Kamps dieser beiden großen Mächte um das euro¬
päische Gleichgewicht gegründete Berechnungen zerstören
wird . ( Allg . Ztg .)

Schweiz .
Bern , 17 . Mai . Bestürzung herrscht in unserer

Stadt . Gestern wurde Hr . Altrathsberr Ludw . Zeerleder
in seiner Wohnung verhaftet und in Begleitung des Chefs
des Landjägerkorxs in ein Zimmer des Aarbergerthors ge¬
führt , und dessen Schriften unter Siegel gelegt . Dies ge¬
schah auf eine von der durch den großen Rath niedergesetzten
Dotationskommission dem Regierungsstatthalter von Bern
eingcgebene Fiskalanzeige , wegen vermutheter Entfrem¬
dung von bernischem Staatsvermögen und zu Anhebung
einer Voruntersuchung . ( Allg . Schw . Ztg .)

Spanien .
Neue Briefe von der Gränze bestätigen es , daß das

französische Ministerium dem General Bernelle Verstär¬
kungen , die seine Division auf 10 oder 12,000 Mann und
300 Pferde bringen werden , zu schicken Anstalten trifft ,
und ihm ausserdem noch eine Million baares Geld ver¬
spricht , um eine vollständige Artilleriebatterie zu organi -
siren und für die ersten Bedürfnisse seiner Schwadron zu
sorgen .

* Von der spanischen Gränze , 11 . Mai . Wir
sind ohne alle Neuigkeiten . General Eguia ist von seinem
Vorhaben , Evans anzugreisen , plötzlich abgekommen .
In den gegenseitigen Stellungen vor San Sebastian ist
keine '

wichtige Aenderung vorgefallen . Cordova ' s Unthä -

tigkeit , von Vielen Starrsinn benannt , beginnt allgemei¬
nes Mißbehagen zu erregen . An Worten ist er zwar
verschwenderisch , aber an Thaten gebricht es ihm ganz .
Von Zeit zu Zeit kömmt seine Abberufung zur Sprache ,
doch ergibt es sich , daß im Grunde nichts Wahres daran
war . Was seine Jntriguen mit Miraflores gegen Men -

dizabal anbelangt , so werden sie ihm auch zum Vorwurf
gemacht .

Vom 12 . Mai Die Bande von Acombrola , welche
von Catalonien sich nach Aragonien geworfen , wurde

gezwungen , den Rückweg zu nehmen , nachdem sie bei

Beuasgue 100 Todte und Gefangene gelassen .

Paris , 16 . Mai . Cordova sollte am 11 . von Vit -
toria aufbrechcn , um nach Villareal zu marfihiren und die

Stellungen von Arlabaz und Onate anzngrcisen . Eguia
ist ihm entgegengezogen . Don Carlos ist zu Villa -Franca
emgetroffen . ( Journ . de Paris .)
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Türkei .
Konstantinopel , 27 . April . Die eigentlichen

Prachtfeste der Vermählung beginnen erst übermorgen .
Aus allen Gegenden Europas , Asiens und Afrikas sind
Taschenspieler und Künstler aller Art herbeigeströmt , um
diesem Feste beizuwohnen . — Der russische Gesandte , Hr .
v . Butenjeff , hat ei» prachtvolles Hotel in Bujukdere ge ,
gemiethet , und eS heißt fortwährend , daß der Großfürst
Michael nächstens in Pera eimreffen werde .

( S . M .)

Mexiko .

Aus Mexiko sind für die Teraner ungünstige Nach¬
richten eingetroffen . Am 6 . März nahm die mexikanische
Armee unter Santa Anna 's Bcfebl die Stadt Alamo mit
Sturm ; die ganze teranische Besatzung wurde zusammen¬
gehauen ; aber auch Santa Anna hatte 1009 Tobte oder
Verwundete .

Staatspapiere .

Pariser Börse vom 19 . Mai . 5proz . konsol . 107
Fr . 95 Ct. — 3proz . konsol . «2 Fr .

Wien , 14 . Mai . 4proz . Mctalliques SS^
» ; Bank ,

aktien 1366 !/, .
Tours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 19 . Mai , Schluß l Udr. vEi .
"

Pap
'

Geld
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 '/.

,F do. do. 4 — 09 '/ ,
do. do. r — 75 ' .

-- Bankaktie« — 1647
fl. IM Loose bei Roths . 215 ' r —
Partialloose do . 4 »12/ . —
fl. 500 do . do . — 114 ' .
Bethm . Obligationen 4 — ^9 '/.

kl do. do. 4 ' . — 101
Preußen StaatSschuldscheme 4 — U3 '/ .

Obl . b. Roths , i. Franks . 4 — 102
d. b- d . inLnd - äst . 12 '/ « 4 IM » . —

Prämienscheine — 60 '/.
Baiern Obligationen 4 — 101
Baden Remenicheine L ' . 101 ' .» fl. 50 Loose b. Eollu . S . 95 ' /, —

Drrmstadt Obligationen 3 '/r — 100 " ,
fl. 50 Loose 63 ' .

Nassau Obligationen b. Roths. 4 102
Frankfurt
Holland

Obligationen
Integrale

4 101 '/ -
56

Spanien Aktkvschuld 5 — 46 '/ .
Pasflvschuld 14 '/ .

Pole » Lotterieloose Rrl 65/ . —
do. ä fl. 5M . — «2 ' .

Redizkrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklok.

( Eingesandt . )
Heute wurden in der hiesigen Synagoge zwei israeli¬

tische Knaben und vier Mädchen , auf die feierlichste Wei¬
se , nach vorher abgelegtem Glaubcuübekenntiiiß , ans der
Schule entlassen , wozu sowohl der Unterzogene , als auch
mehrere andere Ortsbürgcr , eingeladen wurden .

Diese heilige Handlung begann mit dem Herz und Ec -
müth erhebenden Ehoralgesaug sämimlicher Schuljugend .
Hierauf trug der ehrenwerthe Hr . Vezu -ksrabbincr Fürst ,
eine sehr inhaltsreiche Predigt vor , in der er die Würde
nnd Heiligkeit des Tages den Entlassenen zeigte . Das
nun von gedachtem Herrn Bezirksrabbincr darauf abge -
haltcne Gebet , erfüllte vollends die Herzen sämmtlicher
Anwesenden mit rührendem Gefühle , und viele Thränen
vergossen besonders die Väter und Mütter der entlassenen
Kinder . Mit den cindrücklichsten Worten forderte der sehr-
geschätzte Hr . Bezirksrabbiner die ans der Schule entlas¬
senen sechs Kinder zur Ablegung ihres Glaubensbekennt¬
nisses und zur Erfüllung der Pflichten gegen Gott , gegen
ihre Eltern und Nächsten nnd besonders gegen Regenten
und Staat auf , die dann auch alle an sie gestellten Fra¬
gen , ohne Ausnahme , offen , fehlerfrei und mit so kind¬
lich gerührtem Herzen zum größten Vergnügen und zur
vollkommenen Zufriedenheit aller Anwesenden , beantwor¬
tet haben .

Da ich nun 31 Jahre Vorsteher der hiesigen Gemeinde
gewesen bin , in welcher Zeit die Kinder der Israeliten
ohne alle Feierlichkeit der Schule entlasten wurden , so
mußte diese jetzige feierliche Entlastung um so mehr mein
Erstaunen erregen und meine ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch nehmen , als ich mich durch das abgelegte Glau -
bcnsbekenntiiiß der zwei Knaben und vier Mädchen so
vollkommen überzeugte , daß alles frühere Dunkle ver¬
schwunden scy , und der Geist der Aufklärung und des
Fortschreitens zu höherer Bildung , bei den israelitischen
Kindern dahier , so klar sich beurkundet .

Dadurch überzeugte man sich zugleich aufs Neue von
dem bekannten unaufhörlichen Fleiße und der » »ermüdeten
Thatigknt des bei der ganzen Gemeinde dahier so beliebten ,
würdigen Lehrers , Hrn . Billigheimcr , dessen Bestreben
blos dahin geht , stets mehr Bildung bei der seiner Leitung
anvertranten Jugend zu befördern .

Indem ich mich verbanden glaubte , diesen vorgegan¬
genen Akt öffentlich bekannt zu machen , kann ich zugleich
die Bemerkung nicht unterlassen , daß ich die Vorsteher der
benachbarten isr . Landgemeinden , so wie deren Lehrer , bei
dieser statt gehabten Feierlichkeit vermißt habe , und es da¬
her zu wünschen wäre , daß dieselben künftig zu dergleichen
Feierlichkeiten eingeladen würden , wodurch gewiß eine lo -
benswerrhe Nachahmung erfolgen , und diese fortschreitende
Bildung immer allgemeiner bei den isr . Gemeinden werden
würde .

Rohrbach bei Heidelberg , am 2 . Mai 1836 .

Frey , Altvogt .
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Auszug aus den Karlsruher Witterung - -
bevbachtungen .

Mal iBarome - Thermome - Mmh , Witterung
z ter . j ter . j jüberhaupt .

M . 7 U .P8Z . 0,6r . i12 2Gr . üb.0 . NÖ ,heiter
N . 3 U W8Z. 0,3 ?. 18,0Kr . üb .0 NO jheiter
N . 11 U.j27Z .11,9S . l 8,6 Gr . üb .üj NO jheirer

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 22 . Mai : Keine Vorstellung .
Montag , den 23 . Mai : Norma , große Oper m 2 Auf¬

zügen, von Bellwi . Hr . S >ch ä I sc r , vom k. k. Hof -

opernthealcr i» Wien : Sever , zur dritten Gastrolle .

Wichtige Anzeige für Reisende .

So eben ist bci F . H . Köhler in Stuttgart ist er¬

schiene» , und in der Crcuzdauer 'schcn Buchhandlung
in Karlsruhe vorräthrg :

Neuester Wegweiser
durch

Mannheim , Heidelberg u . Schwetzingen .
Mit

dem Plane des Gartens in Schwetzingen u. dem Grund¬
riß in Mannheim.

64 Seiten im niedlichste » und bequemsten Taschenformat,
auf Velinpapier , elegant broschirt. Preis 30 kr .

Der Plan von Schwetzingen ist auch einzeln für 9 kr .

zu haben .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Verschiedene
feinste ausländische srftche , kandiere und ge¬
trocknete Früchte aus der Provence , von Ge¬
nua , Malaga , Malta und Portugal sind ange -
koinmen , worunter sich die schönen Datteln
von Tunis in ganzen Zweigen , wie sie an den
Bäumen hängen , als Schmuck aller Früchte
auszeichnen ;

'
ebenso die feinste ächte Mailän¬

der Cbocolade de Santo und ä la Vanille ,
welche sich durch ihre Reinheit und Aechcheit
vor allen übrigen Fabrikaten dieser Art aus -
zeichnetz das Pfund enthält 10 Tafeln und ist
zu festgesetzten billigen Preisen von Nr . 1 bis
7 ei, grus und QN lletcnl ZN haben bei

Jakob Giani .

Karlsruhe . (Gasthaus - und Bäckereiempfehlung .)
Einem verehrlichen Publikum mache ick die ergebenste Anzeige ,

daß ich meine eigene Geschäfte angerretcn habe , und um geneig¬

ten Zuspruch bitte ; auch schmeichle ich mir besonders , tiefem um so

mehr entgegen sehen zu dürfen , als ich , kn jedem beliebige »

Quantum , sowohl reingehalkcne Land - als fremde Weine abgebe ,
und bei Abnahme einer Maas 2 kr. weniger berechne. Auch wer¬

de ich stets mit guten Speisen versehen seyn .
LdolphBraunwarth , Sohn ,

Bäckermeister
und

Gastgeber zum schwarzer Adler .

Karlsruhe . ( Anerbieten .) Ein Familienvater , ter

ohnlängst zum Wittwer geworden , wünscht seine gebildete , im

Hauswesen vollkommen eingeübte 19 — 20jährige Tochter in ei¬

ner stillen honnettcn Haushalrung unterzubringen , um , beim Ver¬

luste irrer Muiter , von emcr besorgten Hausfrau zum Kochen ,
wie auch zu allen andern häuslichen Arbeiten und einem sittlich

moralische » Lebenswandel ferner angehalten zu werden . Man ver¬

zichtet nicht allein auf allen Lohn , sondern ist überdies «richtig ,
eine mäßige Vergütung dazu zu geben . Nähere Auskunft ertheilr
das Jeiiugskomloir .

Mannheim . ( Dienstantrag .) Die durch Beförderung

erledigte erste Gehüifenstelle bietet g ' schäftsgewandten Herren Ka -

meralpraktikanten oder K . Scribeoten zursogleichenUedernahmea »

Mannheim , den 13 . Mai 1836 .
Domänenverwaltcr

Lang .

Nr . 4067 . Eberbach . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom

13 . auf den 14 .. d . M . wurden demKronenwirlh , Karl Ni « ber¬

gall zu Gerach , die hier beschriebenen Gegenstände , mittelst Eia¬

steigens und Einbruchs , entwendet :
1 ) Ungefähr 300 fl . baarcs Geld , bestehend in 1 Rolle preu¬

ßischen Thaiern s 105 fl . , einigen ganze » und 24 halben

Kronenthalern , das Uebrige in 1)3 , 1) 6 preuß . Lhalern ,
1) 4 Kronenthalern , Sechsern und Groschen ;

2 ) in einem viereckigen Schächtelchen von Pappendeckel ein hol¬

ländisches 5 Gulbcnstück , das nicht näher beschrieben werden

kann ;
3 ) in einem runden do. Schächtelchen zwei glatte goldene Ringe ,

jeder mit einem goldenen Plättchen , auf deren einem die

Buchstaben 6 . IV, , auf der anden 6 . 8 . eingravirt sind ;

Werth 20 fl ;
4 ) ein Siegelring mit einem blaue » viereckigen Stein , dessen

Ecken wieder abgeschliffen sind , so daß er eigentlich 8 Ecken

hat . In den Stein sind Blumen gravirt . Auf dem inner »,
d . h . dem dem Stein entgegengesetzten Ltzeil , ist der Ring

schmäler und dünner ; Werth 8 fl . ;
5 ) eine goldene französische Damen - ( sog. Spring -) Uhr mit ei¬

nem nicht ganz dazu passenden schildkrötenen Gehäuse . Ueder

die ganze goldene Rückseite der Uhr zieht sich ein etwas

schadhafter , verzierter , in Gold eingefaßter dunkelblauer

Stein . Das Zifferblatt ist von Porzellan , die Zeiger

sind von Gold , tie Ziffern römisch . An der Uhr be¬

findet sich eine rund geflochtene braune Haarkette mit 7 gol¬

denen Glaichen , wovon zwei an dem zwei verschlungene Hän¬

de darstellenden goldenen Schloß , sodann ein messingener

und ein goldener Uhrschlüssel , von denen der letztere einen

dunkelgelben Stein umfaßt , auf dessen einer Seite ein Hirsch ,

auf der andern ein von einem Hund verfolgtes Wildschwein

gravirt ist ; Werth 55 fl. ;
6 ) ein Paar goldene Ohrengehänge mit einem länglichen rothen

Stein ; Werth 1 fl . ; ,
7 ) eine silberne Denkmünze auf das dritte Reformationsjubi -

täum , von der Größe und Dicke eines preußischen 1) 6 Lha -

lers , auf dessen einer Seite das Büdniß Dr . Luthers , auf

der andern die Bedeutung der Denkmünze in Worten ge¬

prägt ist . Daran befindet sich ein silbernes Ringchen zum

Anhängen ; Werth 36 kr . ;
8 ) ein Messer mit einer nach vorn gebogenen Klinge ( s. g. Höhe ),
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durchaus schwarzem Griff und weißen Stiften . Auf der
Klinge steht der Name des Verfertigers „ Rieger " ; Werth30 kr.

Nach dem Dafürhalten der Bestohlenen dürften noch mehrereGegenstände entwendet worden seyn , die aber jetzt noch nicht an¬
gegeben werden können .

Sodann wurde aus dem Schöpsen des Nachbars Peter Schnorr9) ein ca . 10 bis 11 Srn . haltender Sack von weißer Lein¬wand , mit einem do. gedrehcen Bändel. Der Sack ist obenmit 3 rothen Kreuzen (von Röthel) gezeichnet , und har inMitte ein von oben nach unten gehendes , wieder geflicktes
Loch von 2 bis 3 Zoll Länge ,entwendet.

Dieser Sack dürste lediglich zur Aufbewahrung der entwende¬ten Effekten mitgenommen worden seyn .Wir ersuchen sämmrliche resp. Polizeibehörden , auf diese Ge¬
genstände, so wie auf die noch unbekannten Thäter fahnden, undUNs etwaige Ergebnisse schleunig gefälligst mittheilen zu wollen. .Eberbach, den 15. Mai 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
. Seldner .

Karlsruhe . (Hausversteigerung .) Donnerstag, den24 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird im Gasthaus zum Schwandas Haus der Tuchscheerer Beigner ' s Witlwe , in der Karls¬straße Nr . 37 , zum letztenmal versteigert werden, wozu mandie Liebhaber «»mit einladet.
Karlsruhe, den 18. Mai 1836.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorot.
K e r l e r.

Karlsruhe . (Gartenversteigerung .) Mittwoch, den25 . d . M. , Nachmittags 3 Uhr , wird im Grünenhof der denErben des Seckel Levis eigenthümlich zustehende Garten vordemRüppurrer Thor , zwischen dem ersten und zweiten Alleeweg noch¬mals einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ; wozu die Liebha¬ber anmit eingeladen werden.
Karlsruhe, den 17. Mai 1836 .
Nr . 101. Graben . ( Versteigerung .) Die GemeindeGraben hat beschlossen einen Distrikt Torfland von circa 25 Mor¬

gen zum Ausstich mittelst öffentlicher Steigerung abzugeben , mitdem Anfngen : daß
Dienstag , den 24 . d . M - ,

hiezu anberaumt ist ; wozu die Liebhaber eingeladen sind . DieSteigerung geschieht auf dem hiesigen Rathhause, oder nöthigen-salls auch auf dem Platz selbst ,
Vormittags 9 Uhr.Graben , den 9. Mai 1836.

Bürgermeister Süß .
Rathschreiber , W. Kamm .

Hausverstei
'
genmg in Baden.In der Verlaffenschaftssacyeder Frau Sophie , geb . Cucuel ,gewesene Eoegattin des Hrn. Professors P . M . Filii on dahier,werden , auf den Antrag der Erben , am

Dienstag , Len 24 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uyr ^

km Hause selbst , folgende Realitäten eigenthümlich öffentlich ver¬steigert :
Ein von Stein erbautes Wohnhaus auf dem Schlvßberg zuBaden , gegen den Garten zweistöckig , und rückwärts einstöckig ,bestehend :

aus zwei Salons , 11 Wohnzimmern , 2 Küchen , 1 Spei¬sekammer , 1 Badkabinet , 1 großen Platz zu Mansarden -
zimmern und Speicher.Darunter : 1 Vor - oder Hufkeller und 1 sehr großer Kellermit Kreuzgewölbe.

Im Hofe befindet sich bas StallgeLäube mit Platz für 2 Pfer¬de , 1 Zimmer und Heuboden , ferner 1 Pumpbrunnen.Vor dem Hause liegt ein mit einer Mauer umschlossener Blu¬mengarten , mit schönen Anlagen und Pflanzen ; ferner mit einersteinernen Terrasse und Gartenhaus,Das Ganze gränzt mir dem Garten an die Schloßbergstraße,oben an den Einfahrtsweg zum großyerzogl. Schlosse , einseiks anAllmendsweg, unten an ein Gäßchen gegen Balth. Schnepf undFg . Falks Wittwe .
Diese Besitzung gehörte früher der Frau Markgräfin Fried¬rich von Baden Hoheit , sie ist frei und schön gelegen , und ge¬währt eine reizende Aussicht kn das Badener Thal gegen denRhein
Der Schätzungspreis ist 10,000 fl. , und es kann der endlicheZuschlag erfolgen , wenn derselbe erreicht wird.Die Steigerungsbedingungen können inzwischen bei dem Unter¬

zeichneten eingesehen werden.
Baden , den 29. April 1836.

A A.
Der Theilungskommiffär ,D. Vogel .Nr . 8786 . Bühl . (Vorladung ) Der dem

'
Liniem'nfan-

terieregiment Erbgroßherzog Nr . 2 zugetheilte Rekrut , GustavAdolph Rammelmeier von Bühl , hat sich am 24. v. M . ausseiner Garnison zu Durlach heimlich entfernt . Derselbe wird da¬her aufgefordert , sich
binnen 6 Wochenentweder bei seinem Kommando oder bei diesseitigem Amte zu stel¬len und über seine Entfernung zu verantworten , widrigens nachdem Gesetze gegen ihn verfahren werden soll.Bühl , den 4. Mai 1836.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Häselin .

vckt . Gerstner .Nr . 9712 . Offenburg . (Schuldenliquidarion .) Der
ledige Bürger, Lorenz Lienert von hier, will nach Amerika auS-wanoern .

Zur Richtigstellung seines Vermögens ist Liquidationstag -
sahrt auf

Dienstag, den 24 . Mai d. I . ,
früh 9 Uhr,

auf diesseitiger Kanzle! anberaumt , wozu dessen Gläubiger unterdem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß ihnen sonst später zuihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden könne.
Offenburg, den 9 . Mai 1836.

Großherzogliches Oberamt.
Kern .

Nr . 9247. Bühl . ( Schuldenliquidation .) DieWen-delin Eisen ' schen Eheleute aus Neuweier wollen nach Amerikaauswandern . Um ihren Bermögensstand bestimmen zu können , istLagsahrt zur Schuldenliqnidativn auf
Mittwoch , den 25. d> M. ,

früh 8 Uhr ,anberaumt , wozu ihre Gläubiger mit dem Anfügen vorgeladeawerden, daß sie die Folgen ihres Ausbleibens sich selbst zuzuschrei-ben haben .
Bühl, den 11 . Mai 1836 -

Grvßherzogliches Bezirksamt.
Wasmer .

vät . Gerstner .

Mit einer Beilage.
Morgen erscheint, wegen des heiligen Pfingstfestes ,
keine Zeitung .

Bcrlkse » und DruckrrrPH . Macklot
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